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die Preise der einzelnen Sortimente. In-
Lernationale Preisvergleiche, auf eine ein-
heitliche Währung umgerechnet, mögen
in der heutigen Zeit wenig Sinn haben;
aber die Publikation der Preise von re-
präsentativen Sortimenten aus ausgewähl-
ten Ländern, in der Landwährung notiert,
würden das laufende Bild der Forst- und
Holzstatistik vorteilhaft abrundet.

Tromp
TPUPPODO G.:

Vocabolario tecnico e commerciale
del legno.
(PTancleZstecftniscfees Wörterbuch
/ür Hofe]
Roma, Via Piave 61: Federazione Nazi-
onale dei Commercianti del Legno e del
Sughêro 1957, 630 S., Format: 27x24 cm
in «Ultraholz» gebunden. Preis: 14 US$.

Der Verfasser hat während seiner jah-
relangen Tätigkeit als Direktor des itali-
enischen Verbandes der Holz- und Kork-
händler Fachausdrücke des Holzhandels
gesammelt und in seinem Wörterbuch in
deutscher, italienischer, englischer und
französischer Sprache gegenübergestellt.
Für die verschiedenen Holzarten sind da-
bei die botanischen Bezeichnungen ange-
geben worden. Im Anhang sind außer ei-
ner Klassifikation der Holzarten unter bo-
tanischen Gesichtspunkten 56 Tabellen
und Umrechnungstafeln der in der Holz-
Wirtschaft der verschiedenen Länder übli-
chen Maße enthalten.

Die Herausgabe dieses Werkes ist an-
gesichts des Mangels an ähnlichen Wör-
terbüchern sehr zu begrüßen. Man kann
darüber verschiedener Ansicht sein, ob
der eine oder andere Ausdruck in ein sol-
ches Fachwörterbuch aufzunehmen war.
Es ist aber für seine Abfassung zweifei-
los vorteilhaft gewesen, daß der Verfasser

eng mit der Praxis des Holzhandels ver-
bunden ist und die im Hinblick hierauf

HOCHSCHULN
Forsting. Theodor Ä'eHer hat an der

Universität Wisconsin mit einer Promo-
tionsarbeit über: «Physico-Chemical Con-

erforderlich erscheinenden Angaben zusam-
mengestellt hat. Die Gesichtspunkte der
Holztechnik standen für ihn nicht so wie
die des Holzhandels im Vordergrund,
was ja auch im Titel des Wörterbuches
zum Ausdruck kommt. Die im Anhang
enthaltenen zahlreichen Uebersichten über
die holzwirtschaftlich interessierenden Ma-
ße dürften von großem praktischen Nut-
zen sein.

Laut Mitteilung des Verfassers wird In-
stitutionen und Vereinigungen ein Rabatt
von 10 "/o gewährt.

Schweizerischer Forstkalender 1957.

Taschenbuch für Forstwesen, Holzge-
werbe, Jagd und Fischerei. Herausge-
geben von Heinrich Tanner, Kantons-
Oberförster, St. Gallen. Verlag Huber
& Cie., Frauenfeld. 176 Seiten Text und
Tabellen neben einer Agenda. Preis:
Fr. 5.20.

Kantonsoberförster P/einnc/i Tanner hat
den Forstkalender 1957 wieder in man-
eher Hinsicht ergänzt und verbessert. So

wurde neu eine Uebersicht über die

wichtigsten Daten der internationalen
Forststatistik aufgenommen und die Ar-
beitslehre durch das Kapitel «Motorsä-

gen» ergänzt. Das Pcrsonalverzeichnis ent-
hält nun auch die Telefon-Nummern der
einzelnen Forstämter, und das Kapitel
Jagd wurde nach dem derzeitigen Stand
der Jagdgesetzgebung neu bearbeitet. Ein-
zelne Tabellengruppen wurden zur er-
leichterten Auffindbarkeit auf farbige Pa-

piersorien gedruckt.
Das kleine Handbuch kann jedem emp-

fohlen werden, welcher irgendwie mit
Wald- und Holzwirtschaft verbunden ist,
umsomehr als der Kalender außerordent-
lieh preiswert erscheint. Möge er bei al-
len Waldfreunden gute Aufnahme finden.

K. £iber/e

ACHRICHTEN
ditions of Podzolized Soils Hindering the
Growth of Exacting Plardwoods» bei Prof.
Dr. S.A.Wilde promoviert.
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BUND
Eligibilité à un emploi forestier supé-
rieur

Conformément aux prescriptions acta-
ellement en vigueur et à la suite des exa-
mens subis, le département fédéral de l'in-
térieur a déclaré éligibles à un poste su-

périeur de l'administration forestière:

Tnfom'elti Aldo, de Davesco-Soragno (TI)
.Eifer Friedrich, von Menzingen (ZG)

Frund Charles, de Courchapoix (BE)
Gasser Andreas, von Isenthal (UR)
/end/y Auguste, de Düdingen (FR) et

Fribourg
Marli Fleinrich, von Breitenbach (SO)

Perret Jean-Maurice, de Essergines-sur-
Yverdon (VD)

Fit/iani Franco, de Lugano (TI)

Forstlicher Pflanzenschutz an der
Grenze
— (Lockerungen bei der Einfuhr von

Laubhölzern aus Frankreich)

Die bisherigen Erfahrungen, insbeson-
dere die zahlreichen Pflanzenschutzkon-
trollen an französischem Importlaubholz
sowie die in Frankreich selbst durchge-
führten Untersuchungen über ein allfäl-
liges Auftreten des schwarzen Nutzholz-
borkenkäfers (Xylosandrus germanus,
Blandford) haben ergeben, daß bis auf
weiteres einzig die Wälder des Departe-
mentes Bas-Rhin noch als schädlingsver-
dächtig angesehen werden müssen, da die-
ses Gebiet unmittelbar an die aktiven Be-
fallsgebiete in der deutschen Rheinpfalz
angrenzt.

Im Bestreben, keine der bisher getrof-
fenen Abwehrmaßnahmen an der Grenze
länger aufrecht zu erhalten, als vom Ge-

sichtspunkt des Forstschutzes absolut not-
wendig ist, werden die Bestimmungen des
forstlichen Pflanzenschutzes an der Grenze
für die Einfuhr von Laubhölzern aus
Frankreich mit Wirkung ab 1. Januar
wie folgt gelockert:

I. Zeugn/s/>/Iicftfig sind nur nocft Lauft-
/io/zsendwrcg<?n AUS dem Z)epar£eme?U

Bas-Rhin. Das entsprechende Pflanzen-
Schutzzeugnis muß wie bisher vom
französischen Pflanzenschutzdienst in
Straßburg (Service de la protection des

végétaux, Cité administrative, 2, rue de

l'hôpital militaire, Strasbourg) ausge-
stellt sein.

2. Sendungen non La?*ô/îo/z, ausgenommen
Easfanien ('s. Zi/. 6) aus allen uirrigen
/ranzösiscften Deparfe/nenferi /a/fen
mc/z£ ?ne/zr unier die Ma/bza/imen des

/orsfiicften P/Zanzenscftufzes au der
Grenze und werden daher ohne Pflan-
zenschutzzeugnis oder «attestation d'ori-
gine» zur Einfuhr zugelassen.

3. Der Zollmeldepflichtige hat in der Ein-
fuhrdeklaration anzugeben, ob das Holz
aus dem Departement Bas-Rhin stammt
oder nicht. Die Herkunftsangaben wer-
den vom Zolldienst überprüft.

4. Die Eidg. Inspektion für Forstwesen
behält sich als zusätzliche Vorsichts*
maßnahme vor. Laubholzsendungen
aus dem Departement Bas-Rhin zeit-
weise auch dann durch den Pflanzen-
schutzdienst an der Grenze untersuchen
zu lassen, wenn ein vollständiges Pflan-
zenschutzzeugnis vorliegt. Für diese
außerordentlichen Untersuchungen wird
keine Kontrollgebühr erhoben; dagegen
können durch diese Maßnahmen mög-
licherweise kurzfristige Verzögerungen
in der Grenzabfertigung entstehen,
worauf die Importeure schon heute
aufmerksam gemacht werden. Die Pflan-
zenschutzorgane sind angewiesen, ihre
Kontrollen so vorzunehmen, daß kei-
ne Wagenstandgelder auflaufen.

5. Die vorstehende Lockerung gilt nur für
so lange, als weder an Impoitlaubliolz
noch in Frankreich selbst Käferbefall
durch Xylosandrus germanus, Bland-
ford, festgestellt wird.

G. Die neue Regelung findet Aeine Tn-
zueudung au/ /orsi/zebes Saa£gu£ und
Forstjb/fanzen sowie au/ Eastanienfto/z.
Für diese Waren werden die bisheri-
gen Maßnahmen unverändert beibe-
halten.
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Die Landesforstinspektion Niederöster-
reich hat im Jahre 1948 mit dem Bau von
Forstaufschließungswegen begonnen. Bis
zum Jahre 1956 wurden rund 262 km
fertiggestellt, bzw. zum Verkehr zugelas-
sen. Mit dieser Wegstrecke wurde eine
Waldfläche von 21 150 ha erschlossen mit
einem jährlichen Holzanfall von 112 400
Festmeter. Da der Ermittlung der Abfuhr-
masse nur ein Zeitraum von zwei Dezen-
nien zugrundeliegt, diese Wege fast nur
über Waldgrund geführt wurden und
außerdem die dringlichsten Bauvorhaben
nach dem Zweiten Weltkrieg darstellen,
wurde mit einer relativ kleinen Fläche
eine sehr große anfallende Holzmasse er-
schlössen.

In nur sehr wenigen Fällen fand auf
Grund des Wegbaues eine Exploitation der
Wälder statt. In den meisten Fällen wur-

de nach dem Wegbau zur Plenter- und
Einzelstammwirtschaft übergegangen. Der-
zeit befinden sich rund 44 km Wege noch
im Bau. Mit diesen Wegen werden rund
2120 ha mit einem jährlichen Holzanfall
von rund 4700 Festmeter erschlossen. Am
Ende dieses Jahres werden voraussieht-
lieh 513 km Forstaufschließungswege mit
einer geschlossenen Waldfläche von 23 300

ha und einem jährlichen Holzanfall von
117 000 Festmeter fertiggestellt sein. Die
anfänglich gebauten Wege hatten Steigun-
gen bis zu 16 o/o und auf kurzen Strek-
ken noch mehr. Seit den letzten Jahren
gehen die Bestrebungen dahin, eine Stei-

gung von mehr als 12 "/'o zu vermeiden.
Bei einer Waldfläche von rund 640 000 ha
ergibt sich eine noch zu bauende Weg-
strecke von mindestens 8400 km, wozu ein
Zeitraum von mindestens 20 Jahren er-
forderlich ist. (Fifctor Hess, Bern)

ZEITSCHRIFTEN-RUNDSCHAU - REVUE DES REVUES

Les méthodes de plantations fores-
tières en Asie tropicale.

Organisation des - Nations Unies pour
l'Alimentation et l'Agriculture, Collée-
tion FAO: Mise en valeur des forêts,
Cahier No 11, Rome 1957.

Ce manuel fait la synthèse des me-
thodes pratiquées en Asie tropicale pour
les repeuplements artificiels. Malgré l'hé-
térogénéité apparente des pays étudiés —

Inde, Ceylan, Birmanie, Thaïlande, Indo-
chine, Malaisie, Indonésie, Philippines —

l'auteur, M. Charles Letourneux, du Cen-
tre technique forestier tropical à Nogent-
sur-Marne (France), les groupe, sur le plan
forestier, logiquement dans un même en-
semble, en raison des traits communs du
climat et des formations forestières: climat
chaud, pluies régies par le phénomène de
la mousson, types de formations végéta-
les très voisins.

L'ouvrage comprend deux parties d'in-
égale longueur. La première, de beaucoup
la plus longue et la plus importante, est
consacrée aux techniques d'implantation.

L'auteur décrit d'abord les conditions

écologiques de la région étudiée. Après
une brève explication du phénomène de
la mousson, de sa régularité et des causes

qui l'engendrent, il fait remarquer que,
dans ces régions, si l'on excepte les zones
de montagnes, la température peut être
considérée comme un facteur relative-
ment secondaire dépendant du facteur
pluie. A cet égard, la durée de la saison
sèche se révèle le facteur le plus impôt-
tant pour le forestier.

Un autre facteur important à considérer,
dans les régions tropicales, est le degré de
latérisation des sols, qui se mesure par
le rapport silice/alumine. Ce degré de la-
térisation est souvent très avancé (rapport
SiCVALO;; très faible), et les latérites,
outre leur pauvreté due en grande partie
à la décomposition rapide de l'humus et
à l'instabilité de ses composés dans le sol,
ont l'inconvénient de former, par flocu-
lation irréversible des sesquioxydes de fer
et d'alumine, des croûtes imperméables qui
constituent un empêchement mécanique à

la germination des graines et à l'établis-
sement des renaissances. L'auteur note ce-
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